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Der „LCLückenloſe Solltarif“
und der Hanſabund.

Von A. Arnſtadt, M. d. R.
(Schluß aus Nummer 321.)

Kommerzienrat Müller-Krefeld, als Vertreter des
„Bundes der Jnduſtriellen“, hebt hervor, daß wir einer
ſteigenden Ausfuhr bedürfen und da müßten wir Rückſicht
auf unſere Kundſchaft im Auslande nehmen. Der „lücken-
loſe Zolltarif“ würde die Feindſchaft des Auslandes hervor-
rufen und die Ausfuhr erſchweren. Die Verteuerung der
Milch würde den Rückgang der Geburten noch vermehren.
Die Milch hätte vielfach den Alkohol' verdrängt und der
Obſtgenuß ſollte mit allen Mitteln gehoben werden. Der
Vorſitzende der Detailliſtenkammer Hamburg ſprach ſich ent
ſchieden gegen den „lückenloſen Zolltarif aus, welcher zu-
gunſten einzelner Erwerbsklaſſen, um dieſen mühelos
größere Verdienſte und Einkommen zu
verſchaffen, wäre und eine ſchwere Schädigung des
Handels bringen würde, vor allem äber im Hinblick auf
die Volksgeſundheit und Volksernährung.

Das ſchwerſte Geſchütz führte ſodann der fortſchrittliche
Abgeordnete, Klempnermeiſter Bartſchat-Königsberg, auf.
Er führte aus, daß der Staatsſekretär Dr. Delbrück ſeine
Ankündigung, die Handelsverträrge nicht zu kündigen,
vielleicht in der Abſicht gemacht habe, eine Verlängerung
um ein Jahr zu erreichen, damit der jetzige Reichstag ſich
nicht mit den Zolltarifgeſetzen zu befaſſen habe und die
Parole für die Wahl zum neuen Reichstage dann lauten
ſolle: für Zolltarif, für Handelsverträge! Hier wirkte viel
leicht die ſtille Hoffnung mit, eine für die Zolltariffrage ge-
eignete Zuſammenſetzung des Reichstages herbeizuführen.
Auf die Ausführungen des Geheimrat Rießer, daß auch
die linksliberale Partei jetzt eine etwas freundlichere Hal-
tung dem beſtehenden Zolltarif gegenüber einnehme, er-
widerte er, daß ſeine Partei nach wie vor an der Forde-
rung des Abbaues der Zölle feſthalte, aber augenblick-
lich könne von einer einſeitigen Herabſetzung der Agrar-
zölle nicht geſprochen werden. (Wohl weil man die Mehrheit
dazu noch nicht hätte!)

Zum Wohle der Volksgeſundheit wäre es, daß der
Obſtverbrauch genau ſo wie der Milchabſatz immer mehr
geſteigert würde, um der ſchädlichen Wirkung des Alkohols
entgegenzutreten. Da wir noch lange nicht ſo viel Obſt
produzierten, als wir verbrauchen, ſei es ein Fehler, einen
Zoll darauf zu legen. Daher ſei es im Jntereſſe des Volkes
nur zu wünſchen, daß die Bauern mehr als bisher zur An
legung von Obſtkulturen angehalten würden.

Was die Belaſtung durch den Milch- und Rahmzoll
betreffe, ſo würde dieſer, wie ihn die Agrarier forderten,
jährlich ſo viel ausmachen wie der Betrag der Wehrſteuer
einbringe! Gerade die ärmſten Schichten würden am
meiſten getroffen werden und eine weitere Folge wäre eine
Steigerung der Kinderſterblichkeit und eine Erhöhung des
Geburtenrückganges. Aufgabe des Hanſabundes wäre es,
nur ſolche Kandidaten zu unterſtützen, die die Wirtſchafts
politik des Hanſabundes vertreten. (Lebhafter Beifall.)

Wenn man dieſe Ausführungen mit den Erklärungen
des Hanſabund-Direktoriums und den Behauptungen des
Dr. Streſemann vergleicht, ſowie die ſonſt zum Ausdruck
gebrachten „Liebens würdigkeiten gegen die Agrarier“ mit
in Betracht zieht, ſo werden ſicher die weiteſten Kreiſe der
Landwirtſchaft nicht im Zweifel ſein, was ſie vom Hanſa-
bund zu erwarten haben. Die „heutigen nationalen und
internationalen Verhältniſſe“, welche der Hanſabund als
Vorbehalt für die Gewährung des „notwendigen Schutzes“
für die Landwirtſchaft hinſtellt denn ſicher will über die
„Notwendigkeit“ der Hanſabund ſelber entſcheiden bieten
ſicher der Landwirtſchaft keine Gewähr. Die Abſchwächung
eines beſtehenden Zollſchutzes, wie ſie von den einzelnen
Rednern verlangt wurde, wurde mit Beifall aufgenommen.

Den Verbrauch von Gemüſe, Obſt, Milch, wollen auch
wir ſelbſtverſtändlich heben, aber die Produktion im Jn-
lande kann nur gehoben werden, wenn der Erzeuger auch
in den Preiſen den Lohn ſeiner Arbeit findet.

Gemüſe erzeugen wir in Deutſchland für ungefähr
300 Millionen Mark, und die 80 Millionen Mark, die ins
Ausland gehen, könnten wir ſicher zum größten Teil ſelbſt
decken, wenn nicht zeitweilig durch die Ueberſchwernmung
qus dem Ausland der Abſatz des deutſchen Gemüſes unmög-
lich gemacht würde. Jn der Hauptſache aber handelt es ſich
bei der Forderung eines Gemüſezolles um einen Saiſon
zoll, wo das Ausland, begünſtigt durch klimatiſche Verhält-
niſſe, dem einheimiſchen Gemüſebauer, der in Miſtbeeten
unter Glas mit hohen Unkoſten ſein Gemüſe zieht, ruinöſe
Konkurrenz macht. Als Volksnahrungsmittel kommen
dieſe feineren Gemüſſe kaum in Betracht und den Zoll
hätten in erſter Linie die Feinſchmecker zu tragen. Be
züglich des Obſtbaues müſſen wir immer wieder die Er-
fahrung machen, daß das einheimiſche Obſt nur ſchwer ver-
käuflich iſt, weil in den Großſtädten faſt nur ausländiſches
Obſt geführt wird. Alle Organiſationsverſuche zum ge-
noſſenſchaftlichen Obſtverkauf haben mit den größten
Schwierigkeiten zu kämpfen, weil die großſtädtiſchen

Händler kein Entgegenkommen zeigen. Das ausländiſche
Obſt, das in gleichmäßiger Ware in den Markthallen aus-
geboten wird, liegt ihnen näher, trotzdem das inländiſche
meiſt ſchmackhafter, wenn auch nicht ſo gleichmäßig iſt.

Was den Milch- und Rahmzoll anbelangt, ſo haben wir
ſchon darauf hingewieſen, daß dieſer nichts anderes als eine
notwendige Ergänzung des Butterzolles iſt. Findet der
Landwirt in der Milchproduktion ſeine Rechnung, ſo
würde die Produktion noch ganz erheblich geſteigert werden
können. Dabei ſcheut man ſich nicht in der Hanſabunds-
Ausſchußſitzung, zu ſagen, daß dieſe Forderungen nur dazu
dienten, einzelnen Erwerbsklaſſen mühelos größeren Ver-
dienſt und Einkommen zu ſchaffen.

Aber Herr Jakob Rießer und ſeine Freunde können
auch anders. Jm Geſchäftsbericht der Riebeckſchen Montan-
werke über 1913/14, bei welcher Geſellſchaft Herr Jakob
Rießer Vorſitzender des Aufſichtsrates iſt, heißt es, daß der
Zollſchutz der deutſchen Paraffininduſtrie nicht genüge. Wir
wollen dies nicht beſtreiten und geben der Jnduſtrie das
Recht, auch ihrerſeits Forderungen zum Zolltarifgeſetz zu
ſtellen. Aber wir halten es für eine Jnkonſequenz, für ein
Nebenprodukt einen erhöhten Zollſchutz zu verlangen,
während man für einzelne Zweige des land wirtſchaftlichen
Betriebes, die z. T. nicht die Produktionskoſten decken,
jeden Zollſchutz ablehnt, zumal man doch ſicher auch weiß,
daß der Landwirtſchaftsbetrieb im allgemeinen mit einer
Verzinſung von 3--315 Prozent ſich begnügen muß. So
ſieht aber die Hanſabundsparität zwiſchen Jnduſtrie und
Landwirtſchaft aus.

Auf der einen Seite wird Sturm gegen unſere Schutz
zollpolitik gelaufen und auf der anderen Seite verlangt
man eine Extrawurſt gebraten. Wie auf der Hanſabund-
tagung, ſo auch auf dem deutſchen Fleiſcherverbandstage
fehlte es nicht an Angriffen auf die deutſche Landwirtſchaft.
Dort findet Herr Jakob Rießer es angezeigt, von Aus
ſchreitungen der Ueberagrarier und von Agrardemagogie
zu ſprechen und in Dangtzig fand es der Reichstagsabg.
Leube, Jnhaber der Fleiſchimportfirma Scheel in Hamburg,
geſchmackvoll, nach der „Danziger Allg. Ztg.“ ſich folgende
Aeußerung zu leiſten: Die Führer des Bundes der Land
wirte, die ſich darüber beſchwerten, daß Kotelett und Filet
nicht billiger geworden ſeien, ſeien ein Beweis dafür, daß
ſie den deutſchen Bauern genügend Geld aus den Taſchen
gezogen hätten, um in der Stadt zu leben und Kotelett und
Filet eſſen zu können. Die agrariſche und konſervative
Preſſe verfolge das Rezept des Diebes, der ſich unter die
Menge miſche und rufe: Haltet den Dieb!

Die Verantwortung für die Richtigkeit dieſer Aeuße-
rung müſſen wir der „Danz. Allg. Ztg.“ überlaſſen, denn
wir können vorläufig noch nicht glauben, daß ein gebildeter
Mann wie der Reichstagsabg. Leube, der nach eigenen An
gaben im „Kürſchner“ 7 Sprachen ſpricht, ſich eine ſolche
Geſchmackloſigkeit hätte zu ſchulden kommen laſſen.

Aber das eine ſteht feſt, wenn die deutſche Landwirt
ſchaft Wünſche äußert, ſie mögen noch ſo berechtigt ſein, ſo
wird dagegen mobil gemacht, und kann man ihre Berechti-
gung nicht abſtreiten, ſo wird mit unſchönen Angriffen ge
antwortet.

Deutſches Reich.
Der Wehrbeitrag in Preußen.

Als eine Enttäuſchung bezeichnet das allezeit zu miß-
vergnügter Beurteilung bereite „B. T.“ das geſtern auch
von uns veröffentlichte Ergebnis des Wehrbeitrages für
Preußen mit 603 Millionen Mark. Demgegenüber glauben
wir aus den Ausführungen, mit denen die „Berl. Pol.
Nachr.“ den Abſchluß der Veranlagung begleiten, folgendes
wiedergeben zu ſollen:

„Es entſpricht dieſer Betrag ziemlich genau derjenigen
Summe, die von der preußiſchen Finanzverwaltung unter Zu-
grundelegung des vom Reichsſchatzamt auf 975 bis 1000 Millionen
Mark veranſchlagten Ertrages und der auf Preußen fallenden
Bevölkerungszahl errechnet worden war. Für das Reichsergebnis
des Wehrbeitrages kann das Aufkommen innerhalb der preußi-
ſchen Monarchie einen völlig zuverläſſigen Anhalt nicht bieten,
da die Möglichkeit beſteht, daß andere Bundesſtaaten, wobei in
erſter Linie an die Hanſeſtädte zu denken ſein dürfte verhält-
nismäßig höhere Erträge aufzuweiſen haben. Wenn das Er-
gebnis des Wehrbeitrags den hochgeſpannten Erwartungen nicht
entſpricht, die im vorigen Jahre und bis noch vor kurzem vielfach
gehegt wurden, ſo iſt dies auf das Zuſammenwirken von drei
„Momenten zurückzuführen, deren Einfluß und Tragweite zur
Zeit der Verabſchiedung des Geſetzes weder mit Sicherheit
vorausgeſehen, noch nach ihrem tatſächlichen Umfange eingeſchätzt
werden konnten. Das erſte Moment war die ſchlechte Lage
des Geldmarktes am 31. Dezember 1913, dem Stichtage
für die Beitragspflicht und die Ermittlung des Vermögens-
wertes. Es kann dahingeſtellt bleiben, ob der beſonders ſchlechte
Stand der Papiere ausſchließlich aus natürlichen Urſachen zu
erklären war; jedenfalls iſt das Geſamtergebnis der Vermögens-
werte dadurch in ungünſtiger Weiſe beeinflußt worden. Das
zweite Moment, das auf die Ergebniſſe der Vermögens-
veranlagung nachteilig wirkte, iſt die geſonderte Ver-
mögensveranlagung der Kinder. Während nach
dem preußiſchen Ergänzungsſteuergeſetz das Vermögen der
minderjährigen Kinder dem Vermögen des Vaters zugerechnet
wird, alſo mit zur Veranlagung gelangt, war nach dem Wehr
beitragsgeſetz das Vermögen der Kinder beſonders zu veranlagen.
Dieſe Beſtimmung haben ſich in vollſtändig legaler Weiſe viele

Beitragspflichtige zunutze gemacht; in anderen Fällen iſt mittels
Ueberweiſungen von Vermögensteilen an Kinder eine Ver-
mögenslage geſchaffen worden, die zu einer Verminderung der
Ge ſamtſumme der Vermögenswerte für die Veranlagung und,
weil die Progreſſion fehlte, zu einer Herabſetzung der Ver-
anlagungsergebniſſe führen mußte. Endlich ſind infolge der
Beſtimmungen über die beitragsfreie Vermögens-
grenze erhebliche Ausfälle entſtanden. Nach S 12 des Wehr-
beitragsgeſetzes haben diejenigen Beitragspflichtigen einen Wehr-
beitrag nicht zu zahlen, die bei einem Vermögen bis zu 50 000
Mark weniger als 2000 Mark Einkommen oder bei einem Ver-
mögen von 30 000 Mark weniger als 4000 Mark Einkommen be-
ſitzen. Auf Grund dieſer Vorſchrift ſind, beſonders auf dem
platten Lande, zahlreiche Freiſtellungen erforderlich geworden,
und es ſteht zu erwarten, daß in Süddeutſchland, wo mit einem
verteilten Bauernſtand zu rechnen iſt, ähnliche Erfahrungen wie
in Preußen gemacht werden.

Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchließen ihre Ausführungen
mit dem Hinweis, dem wir in jeder Beziehung beipflichten
möchten: „Eine Menge von Vermögen, die ſonſt beitrags-
pflichtig geweſen wären, ſind auf dieſe Weiſe ausgefallen,
ſo daß es ſich verbietet, aus dem Ergebnis der auf Grund
des Wehrbeitragsgeſetzes erfolgten Vermögensveranlagung
irgendwelche Schlüſſe für den Stand des preußiſchen
Nationalvermögens ziehen zu wollen.“

Reichsdeutſcher Mittelſtands-Verband.
Der geſchäftsführende Vorſtand des Reichsdeutſchen Mittelſtands- Verbandes hielt am 6. Juli in der Haupt

geſchäftsſtelle in Leipzig eine Sitzung ab. Von den behandelten
Fragen ſind folgende hervorzuheben. Generalſekretär Fahrenbach
machte Mitteilung über die Verhandlungen, die er im Ein-
verſtändnis mit dem Vorſitzenden im Reichsamte des
Jnnern geführt hat. Darnach iſt das Reichsamt geneigt, der
Frage des Empfanges einer Abordnung des Reichsdeutſchen
Mittelſtands- Verbandes zu einer Beſprechung über die Verhält
niſſe im Mittelſtande näher zu treten. Das Reichsamt wünſcht
jedoch, daß vorher die Punkte, deren Erörterung der Reichs
deutſche Mittelſtands- Verband für notwendig er-
achtet, in einer Denkſchrift niedergelegt werden. Der Vorſitzende
des Reichsdeutſchen Mittelſtands-Verbandes, Herr Bürgermeiſter
Dr. Eberle, Noſſen, und der Vorſitzende des Landesausſchuſſes
für das Handwerk in Rheinland und Weſtfalen, Herr Hugo
Kükelhaus, Eſſen-Ruhr, hatten die Ausarbeitung der Denk
ſchrift übernommen und legten dieſer Sitzung ihre Entwürfe
vor. Die Denkſchrift gibt ein umfaſſendes Bild von der wirt-
ſchaftlichen Lage des geſamten gewerblichen Mittelſtandes und
enthält wichtige Vorſchläge zur Beſeitigung der vorhandenen
Uebelſtände. Nach eingehender Beratung ſtimmte der geſchäfts-
führende Vorſtand den vorgelegten Entwürfen einmütig zu. Es
wurde beſchloſſen, die Teile der Denkſchrift, die ſich auf Ab-
änderungen der 88 100n und 103 a der Gewerbeordnung be
ziehen, ſofort dem Reichsamte des Jnnern einzureichen und die
übrigen Teile ſobald als möglich nachfolgen zu laſſen, ſo daß
die ſehr umfangreiche Denkſchrift Anfang Auguſt dem Reichs-
amte des Jnnern vollſtändig vorliegen wird. Der vierte
Reichs deutſche Mittelſtandstag ſoll Mitte oder
Ende September in Eſſen-Ruhr abgehalten werden. Der end-
gültige Zeitpunkt der Tagung wird von dem Landesausſchuſſe
für Rheinland und Weſtfalen demnächſt feſtgeſetzt werden.
Folgende Themata ſollen u. a. behandelt werden: a) die Auf-
ſtellung eines umfaſſenden Wirtſchaftsprogramms für den Mittel-
ſtand, b) Mittelſtandsbewegung und Menſchentum (Vortrag des
Bürgermeiſters Dr. Eberle, Noſſen), c) Wirtſchaftliche Gemein-
ſchaftsarbeit im Handwerk, d) die wirtſchaftliche Lage der
kleineren und mittleren Brauereien, e) der Aufbau der Organi-
ſation des Reichsdeutſchen Mittelſtands-Verbandes. Jn einer
beſonderen Verſammlung aller beteiligten gewerblichen Verbände
ſoll die Frage der Staats und Stadtkonkurrenz erörtert werden.
Daß der Aufbau der Organiſation des Reichsdeutſchen Mittel
ſtands- Verbandes in erfreulicher Weiſe fortſchreitet, bezeugt
die Tatſache, daß wieder eine große Anzahl gewerblicher Körper-
ſchaften in dieſer Sitzung aufgenommen werden konnte. Es
wurde beſchloſſen, die vom Landesausſchuſſe für Rheinland und
Weſtfalen entworfene Satzung der Ortskartelle zu genehmigen
und ſie als Normalſatzung für die übrigen Gebiete des Reiches
zu empfehlen. Die ſeit Anfang dieſes Jahres erſcheinende
Monatsſchrift des Verbandes (die „Reichsdeutſchen Mittelſtands-
Blätter“) hat in der kurzen Zeit ihres Beſtehens eine verhält-
nismäßig hohe Auflage erreicht. Der geſchäftsführende Vorſtand
wurde beauftragt, ſich mit der Frage der Gründung von land
wirtſchaftlichen Hausfrauen- Vereinen näher zu befaſſen.

Nochmals Herr Wachhorſt de Wente.
Der Abgeordnete Wachhorſt hat am 5. Juli gelegent-

lich des Sommerfeſtes der nationalliberalen Vereine Min-
den, Porta und Oeynhauſen in Porta die Feſtrede ge-
halten und iſt auch auf ſeine Wahl in Oſterburg-
Stendal zurückgekommen. Nach dem Berichte des „Her-
forter Kreisblattes“ führte er u. a. folgendes aus:

„Ferner wird noch immer behauptet, ich hätte die Stichwahl-
bedingungen der Sozialdemokratie unterſchrieben. Jch erkläre
darauf hier nochmals in breiter Oeffentlichkeit: Jch habe keiner-
lei Bedingungen, ich habe überhaupt nichts unterſchrieben, was
mein Mandat zu einem imperativen machen könnte. Jch habe
überhaupt nichts vertreten, was ſich nicht mit dem Standpunkte
der geſamten Partei deckt. An dieſen Erklärungen ſollte man im
gegneriſchen Lager nicht mehr drehen und deuteln, beſonders
er nicht, weil man dort wahrlich ſelber nur im Glashauſe
tBt.

Die Behauptung, daß Herr Wachhorſt de Wente nichts
erklärt habe, was ſich nicht mit dem Standpunkte der ge-
ſamten Partei decke, iſt er weislich unrichtig, da
ſich jedenfalls Aeußerungen des Herrn Wachhorſt de Wente
in der Frage der Koalitionsfreiheit nicht mit dem
Standpunkte decken, den auch ein Teil der Nationallibe-
ralen einnimmt.



Freiſinn und Sozialdemokratie.
Die „Konſervative Korreſpondenz“ ſchreibt: Fortſchritt

ler und Sozialdemokraten bieten für den unbeteiligten Zu
ſchauer jedesmal ein anmutiges Bild, wenn ſie um eines
Wahlkreiſes willen gegeneinander kämpfen müſſen. Am er-
götzlichſten iſt es dann immer. wenn ſie vor dem Ent-
ſcheidungskampfe, wie die Helden Homers, ſcheltend ihr
Herz ausſchütten und gegenſeitig ihre politiſche Aufrichtig-
keit anzweifeln. So ruft die „Freiſinnige Zeitung“ (Nr.
158) in den Wald hinein:

„Bei der Erſatzwahl in Koburg treiben es die Sozialdemo-
kraten wie meiſtenteils bei den Wahlen: ſie verhüllen ängſtlich
ihre Fahne und ſtecken ihr Programm ſorgſam in die Taſche,
pflügen dagegen mit dem liberalen Kalbe, indem ſie nur ſolche
Forderungen in den Vordergrund ſtellen, die ſie aus dem
liberalen Programm abgeſchrieben haben
und aus dem Walde ſchallt die liebliche Antwort des „Vor-
wärts“ (Nr. 185) heraus:

„Mit äußerſter Schärfe wird der Wahlkampf geführt. Die
bürgerlichen Parteien Fortſchrittler und Nationalliberale
katzbalgen ſich gegenſeitig, um möglichſt in die Stichwahl zu
kommen. Mit den ſchäbigſten Mitteln ſuchen ſie ſich gegenſeitig
den Rang in der Bekämpfung der Sozialdemokratie abzulaufen;
die Fortſchrittler ſind in der Verwendung des Reichsverbands-
materials jedoch nicht zu übertreffen.

Wenn andere bürgerliche Parteien beteiligt ſind, dar
nd die Genoſſen immer in den Augen des Fortſchritts das
kleinere Uebel, dann ſind ſie bündnis- und regierungsfähig,
wenn aber der Fortſchritt gegen Rot ſiegen möchte (wie
einſt in Berlin J und jetzt in Koburg), dann iſt das Vater
land in Gefahr, dann, aber nur dann ſind die Sozialdemo-
kraten revolutionäre Staatsfeinde. Und dann legt ſich auch
Herr Delius, wie eben in Koburg, mächtig ins Zeug.

Der Abbs in franzöſiſcher Uniform.
Biſchof Benz ler von Metz hat den Pfarrer Henne

qu in von Moyenviec bei Diedenhofen in die entlegenſte
Ecke des entlegenen Kreiſes Chäteau-Salins, nach dem
kleinen Dörfchen Marthil verſetzt. Ueber die Veranlaſſung
zu dieſer Strafverſetzung wird der „Kölniſchen Zeitung“
aus Straßburg gemeldet:

Pfarrer Hennequin übrigens einer der durch ihren Kon-
flikt mit der Militärbehörde bekannt gewordenen Diedenhofener
Kapläne hatte im vorigen Jahre das franzöſiſche Nationalfeſt
am 14. Juli auch ſeinerſeits feiern zu ſollen geglaubt und hatte
mit einer Gruppe von Mitgliedern des von ihm geleiteten katho-
liſchen Jünglingsvereins einen Ausflug nach Lunéville unter-
nommen. Dort war in der Begeiſterungsſtimmung des Feſtes
ſein nationaliſtiſches Herz vollends mit ihm durchgegangen, und
er hatte ſeinen patriotiſchen Gefühlen auch durch eine ſymboliſche
Handlung Ausdruck gegeben. Er zog den ſchlichten Prieſterrock
aus und warf ſich ſtolz in eine franzöſiſche Uniform. Einige
ſeiner jungen Begleiter folgten dem Beiſpiel ihres geiſtlichen
Führers, und die Gruppe ließ ſich gemeinſam photographieren.
Die betreffende Photographie iſt dann ſogar in Poſtkartenform
verbreitet worden. Dies iſt der Tatbeſtand, der ſeit einiger
Zeit erörtert wurde, bis nun reichlich ſpät die Verſetzung
des als indirekte Beſtätigung der Anſchuldigungen er
folgt iſt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Von der Nordlandreiſe. Die „Hohenzollern“

mit dem Kaiſer an Bord iſt am Sonnabend von Bergen
nach Balholm abgefahren. Freitag abend waren als Gäſte
an Bord der „Hohenzollern“ Miniſter Michelſen, Frau
Grieg und Familie Mohr.

Ein Geſchenk Kaiſer Wilhelms an den Papſt. Kaiſer
Wilhelm hat das von den Benediktinern in Maria Laach
rekonſtruierte Feld zeichen Konſtantins des
Großen, das Labarum, dem Papſte für die neue Kon-
ſtantins-Baſilika in Rom, die 1913 zur Erinnerung an das
Edikt Konſtantins erbaut worden iſt, zum Geſchenk ge-
macht. Jn beſonderer Audienz hat Geſandter von
Mühlberg dem Papſt das Labarum überreicht. Der
Geſandte war begleitet von dem Flügeladjutanten des
Kaiſers, Grafen von Spee, der das Labarum im Auftrage
des Kaiſers nach Rom gebracht hatte.

Deutſchlands Flottenverſtärkungen. Anläßlich des
letzten Beſuches der engliſchen Flotte in Kiel veröffentlicht
die „Times“ einen intereſſanten Aufſatz über die Entwick-
lung der deutſchen Seeſtreitkräfte. Der Artikel bezweckt,
den Leſern darzutun, daß die Entſpannung in den deutſch
engliſchen Beziehungen Deutſchland nicht verhindern wird,
ſeine Flotte weiter zu verſtärken, ſondern im Gegenteil eher
noch mehr dazu anſpornt. England muß daher auf dem
gleichen Wege vorwärts gehen. Die „Times erklärt, daß
Deutſchland zwar die Zahl ſeiner Schlachteinheiten nicht
vermehrt, jedoch ihre Schlagkraft ſtändig erhöht,
indem die veralteten Schiffe aus dem Dienſt gezogen und
durch moderne Panzerkreuzer erſetzt werden.

Die Hochſeeflotte tritt Anfang nächſter Woche die Som-
merreiſe nach Norwegen an, die bis Ende Auguſt
dauert.

Zur Belebung der privaten Bautätigkeit zum Bau von
Kleinwohnungen bewilligten die Stadtverordneten von Danzig
500 000 Mk. hauptſächlich ſoll die Bautätigkeit erleichtert werden
durch Hergabe von zweiten Hypotheken zu ganz mäßigem
Zinsfuß.

Der Wildunger Turnverein hat einen in politiſcher Be-
ziehung bemerkenswerten Beſchluß über die Stellungnahme
eines Mitgliedes zur Sozialdemokratie gefaßt. Er hat
folgendes beſchloſſen: „Der Ausſchluß eines Vereinsmit-
gliedes m u ß jedenfalls erfolgen, wenn ſich ein Mitglied öffent-
lich zur Sozialdemokratie bekennt. Jn dieſem
Falle ſteht dem Ausgeſchloſſenen keine Berufung an die Mit-
glieder der Verſammlung zu.“ Da hierdurch eine Satzungs-
änderung notwendig geworden war, hat der Turnverein den
Beſchluß durch das Amtsgericht in das Vereinsregiſter eintragen
laſſen.ß Sozialdemokratiſche Huldigung. Dem Geſchäftsführer der

ſozialdemokratiſchen „Bergwacht“ in Schweidnitz, Weichelt,
der ſoeben nach Verbüßung einer ihm wegen Meineides zu-
erkannten Strafe aus dem Görlitzer Zuchthauſe entlaſſen wurde,
ſind aus dieſem Anlaſſe ſeitens der „Genoſſen“ glänzende Auf-
merkſamkeiten erwieſen worden. Schon an der Zuchthauspforte
warteten ſeiner Abordnungen, die ihn mit Blumenſpenden be-
grüßten. Jn Neuſalzbrunn wurde von den „Genoſſen“ zu Ehren

ichelts eine Empfangsfeier veranſtaltet, bei welcher der ent
laſſene Zuchthäusler, wie das ſozialdemokratiſche Organ mit Be
friedigung feſtſtellt, geradezu in einem Meer von Roſen
ſaß. Eine Zuſatzbemerkung können wir uns wohl erſparen.

Ausland.
Koritza in den Händen der Griechen.

Durazzo, 11. Juli. Bei der Regierung iſt ein Tele-
gramm des Präfekten von Koritza, der nach Berat geflohen
iſt, eingelaufen, in dem er die Regierung offiziell davon in
Kenntnis ſetzt, daß Koritza nach dreitägigem er

o

bittertem Kampfeindie Händeder Griechen
gefallen iſt. Die Aufſtändiſchen hätten die Stadt von

Starowa aus angegriffen. Die reguläre griechiſche Armee
ſei nach einem furchtbaren Bombardement der Stadt trotz
des verzweifelten Widerſtandes der albaniſchen Truppen
ſchließlich Herrin der Stadt geworden. Etwa 50 000 Ein
wohner ſeien aus Furcht vor Grauſamkeiten der Griechen
unter Zurücklaſſung ihrer Habe nach allen Richtungen ge
flüchtet. Der Präfekt bittet die Regierung dringend um
Hilfe. Die griechiſche Armee rücke überall vor, Mord, Brand
und Zerſtörung verbreitend.

Nach Eintreffen des Telegramms berief der
Fürſt die Geſandten der Großmächte zu ſich,
um ihnen den Ernſt der Lage in Epirus zu ſchildern und
über geeignete Maßregeln zu beraten.

Die gehäſſige ſerbiſche Preſſe.
Das Wiener K. K. Telegr. -Korreſp.-Büro meldet aus Bel

grad: Die „Politika“ richtet nicht wiederzugebende Be
leidigungen gegen Mitglieder des Kaiſerhauſes. „Balkan“
greift die Serajewoer Polizei an. Europa, welches ſich noch
vor kurzer Zeit mit dem kranken Mann am Bosporus be-
ſchäftigte, werde bald mit dem kranken Mann an der Donau zu
tun bekommen. „Trgowinski Glasnik“ nennt die öſter
reichiſch- ungariſche Politik jeſuitiſch, rückſichtslos und unehren
haft. Die barbariſche und räuberiſche Politik in Bosnien werde
dem ſerbiſchen Volke eine Mahnung ſein, daß es nicht in einem
Kulturſtaate lebe und ſtets bereit und bewaffnet ſein müſſe, ſich
vor der Räuberei der Behörden zu verteidigen. Das Blatt
„Stampa“ bringt ein offenes Schreiben an den Bürgermeiſter
von Serajewo, in dem dieſer beſchuldigt wird, durch ſeinen Auf
ruf das mohammedaniſche und kroatiſche Geſindel zum Plündern
und zum Morden der Serben aufgefordert zu haben. Die Zeit
ſei nicht fern, wo die Serben, welche die Macht der Türkei
brachen und die Bulgaren ſtraften, um Jvan und Planing
kreiſen würden. Dann werde nichts und niemand den Bürger
meiſter vor der verdienten Strafe retten können. „Piemont“
veröffentlicht einen Agramer Brief, in dem dargelegt wird, daß
an den Kundgebungen keine Kroaten, ſondern nur Parteien teil
genommen hätten, welche ſich aus ſtreberiſchen Geiſtlichen,
Kaiſerlichen Beamten, Spionen, Juden, Magyaren, Deutſchen
und Jtalienern zuſammengeſetzt hätten und welchen die kroatiſche
Firma aufgeprägt worden ſei. „Pravda“ fordert unter dem
Titel „Bohkott gegen die Nichtsnutzigen“ zu einem Vohkott
gegen die öſterreichiſchen Firmen in Belgrad ſowie gegen die
öſterreichiſchen Waren auf.

Einberufung des däniſchen Reichstages. Der König
von Dänemark hat den Reichstag für den 20. Juli einbe-
rufen.

Die mexikaniſche Nationalbank hat beſchloſſen, alle
ihre Filialen in der Republik zu ſchließen.

Jm Gegenſatz zu den Nachrichten von einer Räumung
von Guaymas beſagt ein Telegramm des Befehlshabers
der Konſtitutionaliſten, daß die Lage in Guaymas unver-
ändert ſei.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Obſtbaumpflege durch Volksſchullehrer.

Die Kgl. Regierung kann an Volksſchullehrer Beihilfen ge
währen zur Anſchaffung guter, für die örtlichen Verhältniſſe
paſſender Obſtbäume ſowie zur Anlegung von Obſtgärten. An
träge auf Gewährung ſolcher Beihilfen ſind unter Darlegung
der Art und des Umfanges der beabſichtigten Anpflanzung durch
die Hand der Kreisſchulinſpektoren einzureichen.

x

g. Aus dem Elſtertale, 10. Juli. (Jmkerfreuden.) Der
diesjährige Sommer läßt die Bruſt des Jmkers hier wieder
höher ſchwellen und erfüllt ſein Herz wieder mit mehr Freude
über ſeine Jmmen als ſeine drei letzten Vorgänger; denn die
Bienen haben ihm gezeigt, daß die Schuld des Ausfalls am
Honigertrag nicht an ihnen, ſondern an den Trachtverhält-
niſſen lag; letztere waren in den Jahren 11, 12 und 13 ſo ge-
ringwertig, daß man hier von Honigertrag gar nicht reden
konnte; heuer ſind ſie jedoch beſſer geweſen und in den Stöcken zeigt
ſich wieder Honig, wenn auch nicht in Mengen, ſo iſt der Ertrag
doch anzuerkennen. Auch die Schwarmluſt war rege, ſo daß die
verminderte Stabanzahl wieder ergänzt und erhöht werden
konnte. Kurz für alte und junge Bienenzüchter iſt wieder mehr
Luſt vorhanden, Bienen zu halten als zuvor.

Beetzendorf, 10. Juli. (Markt.) Auf dem heutigen
Wochenmarkt ging der Handel bei mittelmäßigem Angebot ver-
hältnismäßig gut. Namentlich wurden von Privatleuten viele
Ferkel gekauft, der Preis war 8—-13 Mark, je nach Qualität. Der
Markt wurde vollſtändig geräumt.

Klein-Apenburg, 10. Juli. (Niedrige Vieh-, hohe
Ladenpreiſe.) Der hieſige Genoſſenſchaftsbulle, welcher ſchon
viel Unheil angerichtet hat, iſt nunmehr an Herrn Handelsmann
Stippe für den Preis von 36 Mk. pro Zentner verkauft worden.
Auf einer bereits veranſtalteten Auktion konnte der ca. 14 Ztr.
ſchwere Bulle nicht veräußert werden, da von einem Fleiſcher
meiſter nur 32 Mark geboten wurden. Der Zuſchlag wurde nicht
erteilt, da die Beſitzer den gebotenen Preis mit den derzeitigen
Schlachtgewichts reſp. Ladenpreiſen nicht entſprechend erachteten.

Halberſtadt, 10. Juli. (Die Saccharinſchmuggel-
affäre.) Die unſern Leſern bereits mitgeteilte Saccharin-
ſchmuggelaffäre, deren Aufdeckung der hieſigen Kriminalpolizei
gelungen iſt, liegt jetzt im Mittelpunkt allgemeinen Jntereſſes.
Die in Betracht kommende auswärtige Brauerei, deren Be-
ziehungen zur hieſigen Firma Vollheim K Röſſing die Polizei
auf Grund vorſichtiger bis Anfang d. J. zurückreichender Be-
obachtungen feſtgeſtellt hat, iſt die Firma H. Schoene in Schöne-
beck, als deren Jnhaber Frau Schoene eingetragen iſt, während
der verhaftete Ehemann als Geſchäftsführer, Braumeiſter und
Wirt der nebenher betriebenen Gaſtwirtſchaft fungiert. Die
Lieferung des Saccharins erfolgte keineswegs durch die Poſt,
ſondern der vielbegehrte Süßſtoff wurde auf Grund vorheriger
brieflicher Verſtändigung den Abnehmern perſönlich an verab-
redeten Stellen übermittelt. Nach der Feſtnahme des Kauf
manns Reiniger im Kontor der Firma Vollheim K Röſſing, er-
folgte zunächſt die des früheren Firmeninhabers, jetzigen Kauf
manns und Reſtaurateurs Vollheim in Wehrſtedt und die des
von einer Reiſe zurückkommenden Kaufmanns Röſſing. Alle
dieſe Siſtierungen ſind gleich der des Agenten Krauſe in Berlin
erfolgt. um jeder Verdunkelungsgefahr vorzubengen und die
möglichſt ſchnelle Aufklärung der weitverzweigten Schmuggel-
affäre herbeizuführen.

Coswig, 11. Juli. (Große Feuersbrunſt einer
Lackfabrik.) Heute nachmittag gegen 1 Uhr brach im Siede-
haus der Lack- und Lackfarbenfabrik von Karl Tiedemann in
Coswig Feuer aus. Das Siedehaus wurde vollſtändig zerſtört;
dagegen gelang es den aus der Umgebung herbeigeeilten acht
Feuerwehren und dem Dresdener Dampfſpritzenzug, die an-
deren Baulichkeiten des umfangreichen Werkes zu retten. Ein
Siedemeiſter erlitt Brandwunden im Geſicht und an den Händen
und wurde dem Krankenhauſe zugeführt. Der Betrieb erleidet
keine Unterbrechung.

Weimar, 10. Juli. (Tod eines bekannten Trom-
peters.) Julius Schmidt, der ehemalige Stabstrompeter der
Garde-Küraſſiere, der den Feldzug 1870/71 mitmachte, der ſpäter,
nach verdienter militäriſcher Dienſtzeit, mit ſeinen Kindern als
Artiſt die halbe Welt bereiſte, vor vielen gekrönten Häuptern
ſeine Kunſt im Trompetenblaſen ausgeübt hat, iſt nun auch im Alter

von 74 Jahren geſtorben. Der alte, immer gutgelaunte Herr,der mit ne e einpeke verwachſen war, hat ein bewegtes Leben
hinter ſich. In den letzten Jahren bewirtſchaftete er das „Birken
haus“ und gang zuletzt diente er der Stadt treu in kleinem Amt.
Jmmer trug er den Kopf aufrecht, auch als tiefes Familienleid
über ihn hereinbrach. Schmidt war nicht klein zu kriegen, ſtets
ſiegte ſeine innere Kraft über die äußeren Mißhelligkeiten. Nun
unterlag er dem Allbezwinger Tod, und mancher Freund ſteht an
der Bahre dieſes tüchtigen, fleißigen Mannes, deſſen Leben
Mühe und Arbeit war.D. Meiningen, 10. Juli. (Geharniſchte Worte der
Meininger Wandervögel.) Verſchiedene Beobachtungen
und Anfragen, die auch anderwärts gemacht worden ſind, ver
anlaſſen die Meininger Wandervogelſchaft zu folgender gehar-
niſchten Erklärung: „1. Nicht jeder iſt Wandervogel, der unbe-
deckten Hauptes, mit Ruckſack, in kurzer Hoſe und mit Bändern
beladener Fiedel draußen herumläuft. 2. Der iſt kein Wander-
vogel, der bei Bier, Wein und Tabak ſich von den Anſtrengungen
des Marſches „erholt“. 3. Der iſt kein Wandervogel, der draußen
abkocht und die Kochſtelle liederlich verläßt. 4. Der iſt kein
Wandervogel, der in einem Atemzug Volkslied und Gaſſenhauer
herunterleiert. 5. Die Dame gehört nicht zum Wandervogel, die
im Lodenrock und mit der Zupfgeige in Begleitung junger Herren
des Sonntags ſpazieren geht und den Tag mit einem Tänzchen
beſchließt. Jedenfalls erklären wir: Jeder Wandervogel trägt
ſein Abzeichen, den ſilbernen Greif auf blauem Grund, und führt
ſeine Ausweiskarte bei ſich, die er auf Verlangen vorzeigt. Jn
unſerem Kreiſe wandern Jungen und Mädchen nie zuſammen,
es ſei denn im Beiſein ihrer Eltern, das heißt auf ehe ernn
Elternfahrten. Zum mindeſten iſt es eine grobe Taktloſigkeit, wenn
junge Herren und Damen ſich draußen als Wandervögel aus
geben, ohne welche zu ſein.“

Vermiſchtes.
Einbruch in ein Schloß des Fürſten Auersperg. Auf dem

Schloſſe Grünberg des Fürſten Engelbert Auersperg bei Nepomuk
(Böhmen) wurden bei einem Einbruch aus dem Zimmer der
Fürſtin Schmuckſachen im Werte von etwa zehntauſend Mark
geſtohlen. Es iſt dies ſeit Mai der zweite Einbruch in das
genannte Schloß.

Die Schuld an der „Empreß“Kataſtrophe. Die Regierungs
kommiſſion in Quebec, die mit der Unterſuchung des Zuſammen
ſtoßes der Dampfer „Storſtad“ und „Empreß of Jreland“ be-
traut worden war, iſt zu dem Ergebnis gekommen, daß die
„Storſtad“ infolge ihrer Kursänderung dieSchuld an dem Unglück trug.

Eine furchtbare Eiferſuchtstragödie hat ſich in Chryplin
(Galizien) abgeſpielt. Der Bankbeamte Kozlowski, der mit
ſeiner Frau im Scheidungsprozeſſe ſtand, weil ſie zu dem Bank
beamten Whchowski in Beziehungen getreten war, traf ſeine
Frau in Begleitung ihres Liebhabers auf der Straße. Es ent
ſpann ſich ein Wortwechſel, in deſſen Verlauf Kozlowski ſeine
Frau durch drei Revolverſchüſſe tötete. Whchowski
zog hierauf gleichfalls einen Revolver und tötete Kozlowski
durch einen Schuß in die Schläfe. Wychowski wurde verhaftet.

Ein Vergleich mit den Kindern des Bankiers Ohm. Auf die
Klage der Kinder des Bankiers Ohm gegen die Konkursmaſſe
auf Zahlung von hunderttauſend Mark bevorrechtigte Forde-
rungen kam auf Vorſchlag der Pfleger der Kinder ein i
zuſtande, wonach alle ſchwebenden Prozeſſe zurückgezogen und
den Kindern 45 000 Mark aus der Maſſe gezahlt werden. Aller
dings iſt der Vergleich nur unter der Bedingung geſchloſſenworden, daß ihm der große Gläubigerausſchuß des Konturſes

und die Hauptgläubigerin von Ohm, die Niederdeutſche Bank,
bis zum 1. Oktober zuſtimmt.

Das Ende eines abnormen Zwillingspaares. Der unter
tragiſchen Umſtänden erfolgte Tod der ſogenannten Vilbeler
Zwillinge, zweier Schweſtern, die an der Schädeldecke zu
ſammengewachſen waren, erregt in Frankfurt a. M. allgemeines
Intereſſe. Es handelt ſich um die Zwillingskinder eines Kaſſen
boten aus dem in der Nähe Frankfurts belegenen Vilbel, die
jetzt dreieinhalb Jahre alt waren. Wegen der noch niemals
beobachteten eigenartigen Verbindung der Zwillinge an der
Schädeldecke war es natürlich ganz ausgeſchloſſen, daß die Kinder
jemals laufen lernen konnten, fie konnten ſich überhaupt nicht
aus ihrer Lage bewegen und mußten ſtändig im Bett bleiben.
Die geiſtigen Fähigkeiten waren normal entwickelt; die Mädchen
konnten ſprechen wie auch andere Kinder in dem Alter. An eine
Trennung war nicht zu denken, da die Schweſtern wichtige Adern
und Nerven gemeinſam hatten. Seit die Kinder ein Jahr alt
waren, wurden ſie durch Vermittlung eines Jmöreſarios in den
Varietees des Jn- und Auslandes gezeigt, ſo daß die Eltern da
durch eine Einnahme von insgeſamt 30 000 Mark hatten. Vor
kurzem erkrankte nun das eine Kind an Keuchhuſten und ſtarb
am Dienstag abend. Da eine Trennung unmöglich war, ſo war
damit das Schickſal des noch lebenden Kindes beſiegelt, da es
unbedingt an Blutvergiftung durch Leichengift ſterben mußte. Der
Tod des zweiten Kindes erfolgte auch am Mittwoch früh gerade
zehn Stunden ſpäter; in dieſer Zeit hat das Kind
dem toten Schweſterchen geſchlagen.

Landwirtſchaft.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht des Deutſchen Landwirt

ſchaftsrats.
Nach der großen Hitze und Trockenheit der Vorwoche brachten

Gewitter die vielfach ſchon ſehr erwünſchte Feuchtigkeit und Ab
kühlung. Die zum Teil überaus heftigen Ni ge haben
zwar viel Getreide zum Lagern gebracht, im übrigen waren ſie
aber für ſämtliche Kulturen außerordentlich wertvoll, zumal die
auf leichten Böden drohende Gefahr der Notreife noch rechtzeiti
abgewendet wurde. Der Winterweizen hat ſeinen guten n
behauptet bzw. gebeſſert und läßt im allgemeinen eine be
friedigende Ernte erwarten. Die Entwickelung des Roggens
iſt infolge der heißen Witterung der Vorwoche ſo weit e
ſchritten, daß Mitte der nächſten Woche vielfach mit dem tt
begonnen werden dürfte; in den öſtlichen Gebieten iſt die Ernte
auf leichten Böden bereits im Gange. Von den Sommerſaaten
hatte die meiſt gut ſtehende Gerſte durch die Trockenheit noch
nicht gelitten, wohl aber der Hafer, der auf weniger guten Böden
zu wünſchen übrig ließ; nach Eintritt von Niederſchlägen haben
ſich die Ausſichten indeß allgemein gebeſſert. Sehr vorteilhaft
war die Witterung zuletzt auch für den Nachwuchs der Futter
pflanzen, die infolgedeſſen einen befriedigenden zweiten Schnitt
erwarten laſſen. Das Grummet auf den Wieſen hat gut an
geſetzt. Bei den im Wachstum zurückgebliebenen Hackfrüchten iſt
in der letzten Woche gleichfalls eine erfreuliche Beſſerung zu
beobachten. Wärme und Feuchtigkeit haben günſtig auf die Ent
wickelung eingewirkt, ſo daß namentlich die Kartoffeln einen
beſſeren Eindruck machen. Die Rüben haben den Rückſtand zwar
noch nicht eingeholt, kommen jetzt aber gut vorwärts der Blatt
lausbefall hat anſcheinend nicht weiter zugenommen.

Letzte Telegramme.
Wieder ein Weltrekord von einem deutſchen Flieger

aufgeſtellt.
Flugplatz Johannisthal, 11. Juli. Der Flieger Rein

hold Böhm, der geſtern abend 5 Uhr 52 Minuten aufge
ſtiegen war, um den Dauerweltrekord zu brechen, iſt heute
abend 6 Uhr 4 Minuten in Johannisthal glatt gelandet.
Er hat den Dauerweltrekord von 21 Stunden 49 Minuten
um 2 Stunden 23 Minuten mit 24 Stunden 12 Minuten
Flugzeit geſchlagen

en



eines neuen „Parſevals“.
Das neue ParſevalLuftſchiff, das für

Probefahrt
di perſ 11. Juli.

ie preußi Heeresverwaltung beſtimmt iſt, machte heute nach
mittag zwiſchen 5 und 6 Uhr ſeine erſte Werkſtättenfahrt, die zur
vollften Zufriedenheit verlief. Alle Teile funktionierten tadellos.

Dementi.
Köln, 11. Juli. Der Berliner Korreſpondent der „Kölniſchen

Zeitung“ dementiert die Blättermeldung. daß der öſterreichiſch
ungariſche Geſandte in Bukareſt, Graf Czernin, zurücktreten
wird, weil der deutſche andte in Bukareſt, Dr. v. Waldthauſen,
wiederholt Klage geführt hat, daß mit Graf Czernin eine wirk
ſame Dreibundpolitik nicht getrieben werden könnte. Der Korre
ſpondent ſagt: Dieſer Grund kann für einen Wechſel bei der
öſterreichiſchungariſchen Vertretung in Bukareſt falls ein
ſolcher überhaupt in Ausſicht ſteht nicht in Betracht kommen,
denn nach meinen Erkundigungen an Stellen, die unterrichtet
ſein mülßten, iſt nichts bekannt geworden, daß v. Waldthauſen
jemals Klage in dem angedeuteten Sinne erhoben hat.

So iſt es richtig
Straßburg. 11. Juli. Dem Zeichner Waltz, der am 9. Juli

re w zu Leipzig zu einem Jahr Gefängnis ver
urteilt worden war, iſt ein Aufſchub des Strafantritts bis
Dienstag abend gewährt worden, damit er ſeinen Vater beſuchen
kann. Es beſteht der Verdacht, daß er geflüchtet iſt.

Verhaftung im Ausland.
Hannover, 11. Juli. Der früher hier anſäſſige Bankier

Schmi tzz, deſſen Flucht aus Hannover nach Unterſchlagung von
700 000 zum Schaden der Gewerkſchaft Karlshall,
ſowie wegen verſchiedener anderer Betrügereien hier großes Au
ſehen erregte, ſoll, wie dem Hannoverſchen Anzeiger von glaub
würdiger Seite mitgeteilt wird, am Freitag in London ver
haftet worden ſein, als er auf einem Poſtamtie im Begriff war,
poſtlagernde Briefe in Empfang zu nehmen.

Athen, 11. Juli. Der bulgariſche Geſandte Paſſaroff
hat dem König ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht.

Berlin, 11. Juli. Jn der heutigen Aufſichtsratsſitzung der Oberſchleſiſchen Kokswerke und
Chemiſchen Fabrik, A.-G., wurde beſchloſſen, ſämtliche Kuxe der
konſolidierten Gleiwitzer Steinkohlengrube zu erwerben. Die Grube
verfügt über ca. 12 Maximalfelder. Bisher ſind nur die bei den
Aufſchlußarbeiten fallenden Kohlen gefördert worden. Mit dem
Jahre 1915 beginnt die normale Entwicklung der Förderung. Die
mehrfach von berufenen Sachverſtändigen für die Oberſchleſiſchen
Kokswerke vorgenommenen Unterſuchungen haben ein geſichertes
großes Kohlenvorkommen ergeben und außer Gaskohle nament
lich das Porhandenſein hervorragend guter Kokskohle.

Börſen- und Handelsteil.
Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat Juni 1914.

Der Deutſche BraunkohlenJnduſtrie-Verein in Halle gibt
folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang: Die ungleichmäßige

Beſchäftigung der Braunkohlenwerke im mitte Braun
kohlenrevier hat auch im Monat Juni angehalten. Wenn auch
gegenüber dem Vormonat und der gleichen Zeit des Vorjahres
keine weſentliche Aenderung eingetreten iſt, ſo hat es doch den
Anſchein, als ob ſich im großen und ganzen eine geringe Beſſe
rung eingeſtellt hätte. Zumal in der Ober und Niederlaufitz,
im Halleſchen und im Zeitz-Weißenfelſer Bezirk waren die We
beſſer beſchäftigt und konnten Braunkohlen wie Briketts verhält-
nismäßig gut unterbringen. Dagegen wird faſt du über
die ungünſtige Lage auf dem Naßpreßſteinmarkte geklagt. Der
Verſand an Kerzen, Paraffin, Oel und Nebenprodukten hat keine
Aenderung erfahren. Der Mangel an inländiſchen gelernten
Arbeitern macht ſich nach wie vor bemerkbar. Jn einigen Gegen
den war er infolge der einſetzenden Heu- und Kirſchenernte be-
ſonders empfindlich. Andererſeits waren einzelne Werke zum
Einlegen von Feierſchichten gezwungen, ſo in Sachſen, in Alten-
burg, im Kaſſeler und Halleſchen Revier und auch eins in der
Niederlauſitz. Streiks oder Ausſperrungen haben nicht ſtatt
gefunden. Die Ausſperrung der Glasarbeiter in der Oberlauſitz
war nur von kurzer Daner. Der hierdurch bewirkte Minder-
abſatz an Braunkohlen würde zum Teil durch lebhaftere Abnahme
ſeitens der Landwirtſchaft ausgeglichen.,

Berliner Wollbericht
vom O. Während der letzten Berichtswoche nahm der
deutſche Rohwollha wieder einen guten Verlauf. Obgleich
ſich die Reiſeperiode auch in den Kreiſen der Wollintereſſenten
ſchon lebhaft bemerkbar macht und das Geſchäft in Rohwollen
meiſt um dieſe Jahreszeit einen ruhigeren Charakter zeigt,
waren die dieswöchigen Transaktionen doch noch recht be
friedigend. Der Konſum ſtellte regelmäßige Anſprüche, wo
durch den hieſigen Lägern ungefähr 2400 Ztr. Wollen ent
nommen wurden, die ſich auf etwa 600 Ztr. Rückenwäſchen und
ca. 1800 Zentner Schmutzwollen verteilen. Die in der Junji-
auktion erzielten Preiſe blieben auch im freien Verkehr maß-
gebend. Das Rendement der Wollen iſt faſt durchweg gut, die
Tendenz anhaltend feſt. Ueberſeeiſche Wollen hatten in der ver-
gangenen Woche hier am Platze ruhigen Umſatz. Der Wertſtand
ſtellt ſich zumeiſt auf dem Niveau der gezahlten Londoner
Auktionsnotierungen. Für den Schluß der beſtehenden vierten
Serie iſt der 22. Juli beſtimmt. Von den ſonſtigen inländiſchen
Stapelplätzen liegen irgendwelche bemerkenswerte Nachrichten
nicht vor. Die von den auswärtigen Stapelplätzen eingetroffenen
Meldungen beſtätigen die bisherige feſte Tendenz und Wertlage
im Rohwollhandel. Jn ungewaſchenen und gewaſchenen
Gerberwollen blieb der Verkehr ſehr lebhaft. Grobe ausländiſche
Gerberlammwollen finden bei hoher Preislage ſchlank Aufnahme.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 11. Juli. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländiſcher 195 bis
201 märkiſcher argentiniſcher 222-226
Kanſas 224--228 ruſſ. 224-228 Manitoba 226--232

Ziehung 1. Klasse-5. Preussfsch-Süddeutsche
(231. Königlieh Preusstsche) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 44. Juli 1014 vorwittags.
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Kur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Vanmorn
in Klammern beigefügt.

konne Gewähr. Nachdruck verboten.
61 102 12 80 s 918 7785 408 682 606 801 66 968 1005 [2007 6.

ar r
f 220

es I22162 266 448 610 14 128284 822 67 425 644 68 718 So

452 57 547 692 882 923 89 00 2411 67 72 o9 686 994 3106 30 62 310 424
97 586 [100] 608 815 918 30 78 4718 21 5026 494 789 6116 42 288 446 51
6598 602 797 622 7054 2651 844 46 430 45 75 546 81 728 42 622 02 8S000
205 18 483 49 628 77 602 60 70 735 926 9198 564 604 50 950

10 320 634 605 736 94 940 11145 227 63 417 12086 408 207

20610 [100] 828 002
7 418 6804 020 127 45 651 429 615 8796 713 802 25188 268 825

888 662 802 61 20290 312. 436 684 782 987
30067 127 82 819 478 607

56 390 546 3 470 988 4243 487 667 767 35511 619 996
36178 554 96 889 904 33 37007 26 480 686 [100] 776 38218 6596
796 850 39067 165 246 877 814 86

4067 681 54 56 41104 847 4092725 878 42291800413 80. 60
151 486 [100 s8 506 667 44014 193 94 268 93 888 472 618 607693

820 948 45720 60 91 867 46195 805 477 847 49 [100] 47186 206 48062
96 206 46 496 663 695 706 49178 8 268 330 698 [306] 602 971 84

50120 887 418 614 513870 446 760 52133 8313 545 [100] 648 f200 718
48 53161 343 494 608 901. 54228 580 752 670 943 55112 89 656 58054
600 47 870 57402 674 708 895 58342 542 89 647 881 089 [100] 86 59186 666

60002 484 687 G1209 889 406 600 94 971 62062 202 520 85 829
74 217 465 76 661 655 7650 64171 63 000] 279 247 446 677 776 827 906

65009 194 295 579 [100] 7656 866 947
bo6s 839 088 67070 176 662 689 630094 282 409 840 904 41 91 69104 228
82 847 504 19 618 87 729 77 6809

70057 60 185 219 443 46 98 601 71006 491 691 o69 72094 220 455
509 637 718 78 73054
822 76264 823 98 488 6559 673 764 77325 780975 66 7 9088 204 308 486
92 668 654 969

80406 656 685 982 81060 127- 71 8965 450 810 821609 231 427 621 797
620 83600 65 90 688 747 343871 473 517 600 012 38 [200] 88038 270 6532
625 742 840 919 23 86106 585 851 872387.64 85 617820 902 88021491
es 640 70. 702 89022 280 822 408 526. 647

2. Ziehung I. Mässe' 5. Preussischi-Süddeutsche
(231. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 41, Jull 1914 nachmittags

exogene Nummer atad 2wel glelch hohe Gewinne gefallen,ſo mer auf die Lose gleloher Nummer in den belden
Adbtellangen I und II

Nur cie Gewinne über 60 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

ohne Gewäkr.) Naoharuek verboten.
s s66 [100] 788 o05 1000 [200] 175 209 e1.684 2089 6a1 o Ja

ad r 962 4 228 5816 581 788 626 996 6578 969 7022 609 J 254
89 305 [100] 8148 82 253 800 76 423 36 6539 628 886 078 904 82

663 [100] 61 500 044 11418 86 78 12060 280 98 451 680 784
13023 3652 6508 44 789 948 14208 94 468 15387 535 643 878 918 16165
401 4 47 642 76 625 17017 70 208 [200] 466 861 18028 60 279 886 180165

187. 216 801 64 1046 90725009798 725 22089 51 874 415 566 616. 016. os140 29 S 100] 848 946 24510 621 777 926, 25105 13 207 29 472
559 94 748 018 332 433 350 z ſ1oo] 28066 1100]
287 [100] 488 524 710 29180 6el 607 67. 74 708 J 1066 270 [800] 409 514 665 60 786 [800] s
041 32680 682 40 887 991 33406 34364 473 6521 890 914 35138 268 451
529 764 662 36167 [100) 273 485 618 37220 468 770 38102 97 316 511
748 77 39366 475 900

400ie 216 485 g8 617 88 876 o096 41007 802 662 803 42406 629 967
43659 Jo8 668 028 [800) 66 44418 35 526 605 841 80 45023 216 454 [1000
798 860 46146 4809 94 624 38 821 98 47346 727 48818 [100] 489 099
49045 183 408 [100] 7 687 8090 ch god700 800 e
5350013 171 227 865 80 40106 943 73 51050 248 666 706.52062 80 u 598 49 53187 88 374 807 84 690 738 71 100] 80
IIoo] soo o22 s o 5 35 70 96 876 665113 283 892 484 60 [300] 58967 b 320 67 679 694 57182 861 6504 844 66 966 99 38830 611 788
59188 368 709 948 76

9 60 96 97 677 799 63260 901 77 560 64702
43 59 64 605 19 50 652 676 93 804 66072

67010 216 88 805 68249 829 480 687 69061
2

2066 2183 86 305
ſ[100)] 151 224

163 283 96 803 42 645 74 963
m r L 73 72178 202 800 200 507 e07 73086

63 71 71428 737184 23 S en 74161 252 460 562 947 75011 [100] 801 605 e
614 53 7608 76606 621 55 852 69 77057 271 90 340 401 985 [100] 782
t 409 600 61 071 79016 165 ſ[100] 888 80 [100] 430 668 881 902 123

00] 809 o0 81286 87 668 620 82186 272 501 85 968e 173 84017 e6 186 54 208 946 35056 334 84 314

816 929
s

S04 4785 648 778 h 570.690 947 23048 60 216 99

1224:200] 618 794 857 940 32122

J o3 911 466 5
6563 757 818 017

177047 60 146 814 [100] 57 686 65 606 788 961 179185 242 686 780
178078 262 485 980 e

202247 92 787 828 203076 85 801 635 44 72
387327 116 26 431 642 97 834 52 965 20604

T s 92120 40493010 1677 253 839 405 526 9065 95084 174 211 666 76
881. 96061 276 ha 62 1609 265 61 442 70 622 27 98166 2650 817 68 660

92 96 99088 v0 292 809 44 68 6109 751. 6650 78*770
82 444 564 761 967 1010090 296 340 65 418 65. 656 600 628 87e

i Ja 59 s604 100066 41 787 881
61 o [100] 84437 713 608 60 111020 112 332 752 112167 4830

14010 804 450 09 647 78 866 115062 116014 24
187 243 309 405 80 776 917 886 47 1174136 2370 772 916 118010 71 72

e e7 237 60 465 609 826
4332 36

88 559 747 6863 97 1258326 546 642 66 778 126682 968 127206 29 327 46
808 1280096 118 302 14 495 962 129126 51 290 487 673 74 984

I30016 178 [1000) o 330 449 756 800 014 131056 228 334 386 475

110o020 77 284 6
113164 244 88 786

e 6525 132202 316 79 464 133072 109 27 61 275 529 689 v12 49 134061
452 902 26 81 135200 83 618 940 136310 470 781 800 4 939 137082 246

404 14 138011 707 1329021 69 88 292 303 404 96 6552 69 689 772 837 988
1460075 673 665 99 711 90 1410655 78 178 2382 602 78 961 94 142312

457. 617 143090 1096 244 549 618 707 144015 [100) 111 634 85 60 990
i 146814 6554 606 26 50 83 147078 116716 848 18304 408 866

170606 1a8 4768 621 o8 859 171
173006 14 76 298 414 30 76

75141 226.

172228
914 64 17 410Gos9 2386 694 798 969

80067 50 141 490 660 85 131020 133 210 12 85 664 818 944 1820181

150 219 416 899 163055 207 20 47 419 615 679 184267 3966 5090 94 621
868 185281 414 [100] es 614 69 916 78 186144 829 68 406 645 187082
77 83 128 693 783 824 688 188223 74 88 885 6581*761 189088 228 420 654

6042 101 21 285 92 [100] 427 86 6 965
190018 06 2368 457 502 8602 902 191028 273 809 28 904 182040 267

93 4689 750 810 020 193231 381 [100] 428 807 957 80 194109 2686 339
809 195466 [100] 98 614 768 917 61 196627 9097 197229 318 672 820

S 1920096 646 89 787 198047 97 488 548 737 961
163 677 6850 68 940 74165 868 7112 406 82 [100] 00260 800 631 688 201073 120 264 [800] 458. 537 632 801 58 998

04187 8654 662 71 879 80
8 147 290 440 62 66 83

021 64 82 142 90 664 960 208037 246 511 6456 66 209014 284 352
96 614 992 [100] 921 71

10112 575 632 976 211211 618 690 21226809- o00 R. 79 96 470

561 651 s56 006
P oas [100

644 707 923 12900 t 126081. 218 622 [100] 702 88 914 129186 228 808 61 888 62

3

183 76 88 200 662 736 42 906 18 72 G1018 6547 624 [100] 7654

e88 613 56 23 42 96087 123 66 382 658 773 87097 148 214 815 893 081
88412 658 92 602 887 89877 78 520

Cao o h

d

31 o22 26 271 800 [1oo
137202 412 576 768 a 188074 869 406 12 621 660 824 905 12 188218
es 654 701 18 881 os

so 960 143052 226 424 e883re 820 146062 170 212 147548 148078 863 498 626 59 149060
94 129 [100] 329 470 686

152056 602 19 642 803
47 154223 92 633 7383 89 830 155273 317 759 968 94
1645 637
7344 461 [100] 866 976 15

o 780 1373 489 654 69 783 [100]: 47 642 52 166022 146 205 10 50 645 660
(854 973 1670094 99 [100
065 88 169264 420-667 718S

4219060 288 [400] 482 698 716 876

I 98653 64 125 u 643 688 913 60 96296 868 766 8768 97212 313 22 8465
92 748 73 S3126. 204 [100] 822 [a00] 424 802 99474 560 679 806 944e 100414 63 634 901 101337 666 824 938 102227 71 467 92

103079 124 419 86 788 856 63 104014 214 608 63 866
a6 62 544 912 83 66 1 00 470 741 o088 107017 237 467

T1 [800]702 108266 427. 26 620 82 710 922 109084 40 809 [200]
807 10 66 005 28

110142 268 956 452 64 630 111201 358 429 112127 397 610 820 85
490 3246 848 [200] 619 624 777 114103 226 49 565 354 609 [100] 74131 P 5110 12 22 61 569 576 [800] 116126 240 441 970 117026 103 48

9
*76 247 734 839 015 72 116810. 448 610 658 962 119129 252 847 60 [200]

e 640 704 7 621120336 s26. 84 623 o006 1210209 40 1222065 833 576 90 714 852 f100]
02 006 52 60 123008 179242 827 80 613 124272 826 [100] 4071602 125070

G1665 247 64 419 713 16 917 127112 62 297 400 316 86

220 631 62 807 60 77 985 131054 107 241 810 132818 28
693 96 134052 182 206 98 345 766 897 913

S089 78 113 50 282 [100] 875 431 616 788 859 67 136106 966 80

1

7003. 685664 768 141247. 405 524 684 142110 68 414 42 842425 68 z War 1441688 202 8 22 719 87 930

I5os60 131 200 884 412 67 688 o08 011 151085 824 740 808 905 58
153009 75 104 27 301 553 [100] 678 [200] 705 824

156103 360 428
1B72a62 802 27 T 629 66 650 765 158082 es 80 177 278 [100]

97
40 60 75 [100] 161066 220 92 433 s08 778 162010 44 111v 248 97 716 37 164124 351 69 5590 165034

294 440 769 969 79 168046 402 569 72 649 848

176171 334 528 602 817 049 88 171176 88 94 287 364 438 6517 57 91
708 966 84 172001 287 768 173082 804 65 617 174142 86 6551 645 082
11 75070 124 65 76 94 298 364 485 576 629 38 es 879 176041 2686 583 96
Gio 90 o9 784 868 177114 62 214 [100] 626 27 42 97 621 178163 54 482

280 327 79 430 64 506 688 766 77 918
40 971 78 181146 280 018 182083 42 129/246 543 63

801 7 10 70 183024 44 114 99 802 986 184760 [100] 185047 348 440 509
744 926 186151 214 29 323 480 923 187239 309 679 747 811 74 188057
162 301 20 21 62 653 622 650 78 796 891 980 95 189168 248 77 440 809 926

190120 707, 813 46 952 78 191105 8509 447 18206s6 [100] 78 330 96
492 681 942 193040 [a00] 316 26 73 758 018 194022 [200] 268 324 84291
581 77 623 7065 823 a e n 197116 43 91 96198163 276 360 601 61 2200162 293 386 466 94 825 81 904 201205 66 [100)] 486 o09 522 202283
687 708 924 203452 5409 75 777 [100] 204041 154 [200] 343 687 709 48
628 9604 205022 348 535 [100] o06 206044 205 207012 26 194 347 656
208001 52 354 606 70 754 98 826 209116 64 851 508 812

216001 222 853 4009 684 710 [100] 57 930 45 78 211071 143 201 388
901 62 212121 47 620 213130 22 318 84 468 77 509 79 666 714 819

Die Ziehung der 2. Wasse 5, Preuss.-Südd., Lotterie Sindet am
14, und 15. August statt.

ruhig. Noggen: inſändtſcher 174-78, preuß. spoſ. ar ruſſ. 183 185 .4; Tendenz ſlau. Ger ſt e: Brau

ware 146--166 .4, Poſ. A. Hafer: inländiſches
174--182 ausl bis Tendenz behauptet.Mais: amerikan, mixed A, runder 153--157 Cin-
quantin 172t82 .4. Rapsy: 270-276 A. Rappskuchen
per 100 kg bis A. Rüb öl: rohes per 100 kg ohne
Faß, ſtüſſiges 65.00 nom., gefrorenes A. Br., ruhig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

In der heutigen Produktenbörſe war Weizen matt, nament-
lich im Zu g mit den ſchwächeren Notierungen
Amerikas und dem günſtigen deutſchen Saatenſtandsbericht.
Auch das heiße Wetter ließ die Preiſe nach unten gehen. Roggen
wies anfangs im Einklang mit dem Weizenmarkte matte Ten-
denz auf, konnte ſich aber im weiteren Verlaufe auf Deckungen
erholen, ſo daß das geſtrige Schlußniveau wieder erreicht wurde.
Hafer wurde ſeitens der Provinz in größeren Poſten realiſiert
und zeigte matte Haltung. Mais und Rüböl waren vernach-
läſſigt.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 203,00, Septbr. 193,75, Oktober 193,75, Dezember

194,75 matt.
Roggen: Juli 170,75, Septbr. 162,50, Oktober 163,25, Dezember

163,50 behauptet,
Hafer: Juli 168,00, September ruhig.
Mais Juli September 140,50 ruhig.
Rüb öl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.
Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
gleichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
die Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Während ſich ein ſchmales Depreſſionsgebiet vom adriatiſchen

Meere nach Norden hin noch bis zum bottniſchen Meerbuſen er
ſtreckt, iſt das weſtliche barometriſche Maximum nach dem euro-
päiſchen Nordmeere gelangt und hat daſelbſt 770 mm Höhe
überſchritten. Bei ſchwachen nordöſtlichen Winden dauert unter
ſeinem Einfluſſe im größten Teile Deutſchlands das trockene, im
Weſten überwiegend heitere Wetter fort, auch zwiſchen Elbe und
Oder hat ſich der Himmel aufzuklären begonnen. Die Tempera-
turen ſind in den meiſten Gegenden langſam weiter geſtiegen.
Nur nordöſtlich der Oder ſind geſtern nachmittag wieder vielfach
er vorgekommen und haben geringe Abkühlung herbei-
geführt.

Verantwortlich:
für Politik u. Vermiſchtes: J. V. H. Mieſchner; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: J. V. G. Scheibe; für Provinz
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)
zu richten.

o Magen-, Darm-, Verdauunugs-5FD r geu Kranxkheiten, Darmträgbeit, Kor-W Harnsäure, Diabetes, Stein-W 3, 7 l v Katarrhbeungsorgan besch werden.Versand d. Kochbrunnen-Bäderi. r a 1 Bad sowie
d. Quellsalze. Kurbroschüren d. Brunnen- Kontor Wiesbaden

Einſichtsvolle Mütter, denen das Wohl ihrer Kinder am
Herzen liegt, können nicht oft genug auf die Wichtigkeit einer
rationellen Zahnpflege hingewieſen werden. Schlecht gepflegte
Zähne erzeugen Schmerzen, welche es dem Kinde unmöglich
machen, in der Schule die nötige Aufmerkſamkeit zu haben, es
paßt nicht auf, verſteht falſch uſw. und ſchlechte Zeugniſſe, Aerger
zu Hauſe, Unwilligkeit des Kindes im Lernen ſind auf dieſe
Weiſe die Folgen einer Vernachläſſigung, die man leicht durch
eine ſorgfältige Pflege der Zähne und des Mundes vermeiden
könnte. Seit 27 Jahren hat ſich für eine rationelle Zahnpflege
mit dem in aller Welt ſo beliebten Zahnputzmittel Sarg's Kalo
dont ZahnCreme und Mundwaſſer als unentbehrlich erwieſen
und kann dasſelbe nicht genug den Müttern bei der Pflege ihrer
erehen empfohlen werden. n ſeget iſt in den

otheken, gerien, rien und allen ſonſtigen eiſchlägigen G fanſmaes ein
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Nur noch 4 Tage
dauert mein

Saison- Ausverkauf

welche ichteile,
Der grosse Erfolg beweist die Vor-

in diesem biefe.

Sämtiliche Kleidunqssfücke ohne Aus-
nahme sind zurück ges etzt ſfeilweise
bis zur Hälfte des früheren Preises).

Man ehe die Fenster

G. Assmann,
hloflieferant, Gr. Ulrichstrasse 49.

5 für Herren-, Jünqlings- u. Knaben-Spezicolhaus Bekleidungq, fertig und nach Mass.
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ſanaſorimn ſr. Bosell,

Ballenstedt im Iarz.
1785

Thalia Theater. 14174Jettchen Kehert.
Harkerode am Harz

Gaſthaus „Erholung“.
Für den Semmerguientbalt

empfehle mein Gaſthaus mit
ſchönem e Fuße d. Arn-ſtein gel e e Zimmer.

Luftkurort
Leistners Waldhaus Zar e et

r Bahn, in Min. von i a. S. per Bahn zulege empf. Zimmer u a lkon, m. vorzügl.
o. Penſ. oor- u. Kiefernadel-runnenKuren. Tel. 2042.

der Halle He
r pr. Tag v. 4der, Maſſage, geren i u.

Penſion 3,50 Mk. pro Tag.
Beſitzer: Franz IIIiger.

r

hochgiebbare und ar und vexſtellvare

Brettchen-Vorhänge
für Wohn u. Schaufenſter.

Rolläden in mod. Holzſtäbchen
u. Stahlwellblechkonſtruktion.
Fenſterläden aus Ia. amerik.
Kiefernholz mit jalouſiearti ſga
Füllungen und mod. Beſch eReu: Arch. Wirth's Univerſal
Verſchl. u. Bedienungshebel.

Eiſ.-Rollgitter, der neueſte
u. gediegenſte Fenſter u. Tür-
ſchutz f. Geſchäfte, Be Banken uſw.
Abſchlüſſe jeder e ſeder Art für Säle,

Buffets, Autoſchuppen uſw.
Eiſ. Bühbnenvorhänge mit
elektr. Antrieb in jeder Größe.

Drell-Markiſen für Schau-
fenſter u. Balkons uſw. in jed.
Größe mit Federwelle, Kurbel-
oder elektriſchem Antrieb in

konſtruktiver Vollendung.
Holzdrahtgewebe u. imprägn.
Stoffrollos m. Selbſtroll. u. dgl.

Alle Erſatz u. Zubehörteile.
Reparaturen u. Renovat.

werden nur d. eingearbeitete
Fachleute billigſt u. nach ſtreng
reell. Grundſätzen ausgeführt

durch die Spezial-Firma
Gustav Hönemann,

Halle a. S., m Bauhof 1
(Eing. auch v. Neue Prome-
nade 16, Ecke Leipzigerſtraße).

Fernſprecher Nr. 3631.

Cröllwitz Gart. -Fimbeeren,
Sauerkirſchen empfehlenS ger u. Obſt-Park u. Gärtnerei

Knochenmühle. Telephon 1291.

UrinUnterſuchung,
chemiſch u. von V ſowie

z Wrüſun ung von Auzwurf
uberkelbazillen 2009nene und billigh eker O. Krütgen,

2 Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.

S

Königliche Baugewerkschule
Magdeburg

Hochbanun- und Tieſbanun- Abteilung.Beginn des Winterhalbjahres am 20. Oktober 1914.Lehrplan und Auskunft kostenfrei.
1978] Der Direktor Professor G. Volquardts.

Stahlschrankfächer (Safes)
in ihrem feuer und einbruchsicheren

Banktresor
vermietet die [4288Mitteldeutsche Privat-Bank,
Aktiengesellschaft, Filiale Halle a. S.,

Poststrasse 12.

Anerkannte Weltmarken:

Flügel und Pianos
Grotrian-Bechstein Stoiſer Nachf.

Erstklassig: Hörügel-Harmoniums. 166

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

alle a. S.,g 5 J F d d d 4 Leipzigerstrasse

Teſching ömm, gedämpft. Knall, m w. ff. gezogen mit
Länge 74 em, eingeſchoſſen Stechſchloß, verni r Garn,6,00 Mk. Fran 18,50--85,00 Mk.

ebenſo, 90 cm Ig. 6 mm 7,50 Doppelteſching, mit über oder

z in nenLauf zum Aufklappen 8,50 9 e gut don 30——65 Mk.
Hem 6 oder d mm 10,50 Eigiſioner grſtrgrno r.

Lauf zum Aufklappen und amerikan.105 em, 6 oder 9 mm 13,50 Repetierbüchſen autgmatiſch.
Warnant-Teſching, Ia. 11,50 Piſtolen in großer Auswahl.
dasſelbe mit Piſtolen Reparaturen werden beſtens 4
ſchaft u. Riemenbüg. 15,50 ausgeführt. [4287

reſte u Steiger,
601 dJSunwelen

Hoflieferanten,
Poststr. 9/10.

Silber [4064

r eWe e ceol J är v edec
e

9107

Himbeersaft,
mit erſter Raffinade e per Pfund 50

5 Pfund per Pfund 45 Pfg. empfiehlt (1907Carl sooen, Breiteſlr. 1 u. Markt, Koter Turn.

marktstr. 1
strasse 29;

MeysStoſſwäsehe
aus der Fabrik von Mey Edilich in Leipziq- Plagwitz

ist jeder anderen Wäsche vorzuriehen. Ein-
maliger Versuch führt zu dauernder Ver-
wendung. Nur wenige Pfennige jedes Stück.
Vorrätig in Halle(Ssaale) bei Albin
Hentze, Schmeerstr. 24; Hugo
Schmeerstr. 3; Karl Prit schow, Bern-
burgerstr. 28;
Schmeerstr. 15; Rich. Wagner, König
str. 5: Franz Kundy, Leipzigerstr. 65;
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5; C. A.
Böhme, Geiststrasse 50; Albin Rempel,
Thomasijusstrasse 6; 6h. j. Th. Leisten-
schneider, Moritzzwinger 2
Gr. Steinstr. 38; Franz Schwarz, Neu-

Otto Bötteher, Landwehrstr. 16; F. Müller. Leipziger-

Obstfelder, Alter Markt 24; in Giebichen-stein bei Wilh. Freitag. Gr. Brunnenstr., sowie in allen
durch Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen. [0046
Man hiüte esieh vor Nachahmungen mit ähnlichen Eti-Ketten u. Verpackungen, sowie denselben Renennungen.

Winkler

Lgebeling Nacht.,

Paul Rosch,

Efeukästen
billig zu verkaufen

[4249

Taubenſtraße 22.
60 Stück prima 5--7- Fnerige

bayriſche Stiere
ges a 240 Mk. per Stück,7-9 zentrige zu5 t Lanter günſtigſten Be
dingungen. Gefl. Anfr. erb. unt.
Z. au- 3747 an die Exp. d. Ztg.

i. Düben, neuerb.Landhaus g. Wald u. Waſſer
geſ., reine Luft, Moorbad i. Bau, f.

riv. od. Penſ. ſ. geeign., f. 10 000
od. 16 000 Mk. b. wenig Anzahl. zu
verk. V. Püiz. Düben a. M.

anner Jagdhund,

Bad Berka

igſulfatiſche
rinkkuren:

Krankheiten der Niere und
Blaſe (Steine) Leberkrankheiten.

Rheumatismus, Diabetes und Fettſucht.

bei Weimar.
Eröffnet 1813.

Moor-, Sand-. Kiefernadelbäder ete. Sommerfrische,kräftigeskKlima, r. Kurpark, herrl. Waldungen. Billige
Stunde Bahn v. Weimar.Unterkunft, gute Pension.v Badeverwaltung.Prospekte durch die T

510

Radioaktive Schwefelbäder,
Schwefel Schlammbäder, Solbäder,
Schwefel- und Sol-inhalatlonen,

Bewahrt bei: eſtheumatlsmus, Gleht, 0

russ.-röm. u. olektr. Bädoer,
2andersaal,

ischlas, ne Lues
Skrofuſoss d. Kinder, Frauenleidon: bei Hannover
Kurkapelle, Militärkonzerte, Theater und andere Vergnüqungen.

rucksechriften frei auren die Königl. Bade Verwaltung.

Rüheland im ſſarz.
Hermannshöhle und Baumannshöhle mit herrlichen
Tropfsteinbildungen, Kristallkammern n. dem
Höhlenmuseum in allen Teilen elektr. beleuchtet.Täglich geöffnet. (1812

Gehbirgsluftkurort u. Solbad
mit Kochsalztrinkquelle „Krodo“.

Heilt kranke Nerven u. Stoffweohsol Krankh.
Kurzeit vom 1. Mai bis 15. Oktober.

a GICHT

JII. Fahrer mit allen Preisen P Bee X e
frei durch x

Herzogl. e eeeriate a hHarzbursg.ad Harzbur

Grosse Steinstrasse i.
mm

Gesundborn, Harzbursg, einzige Anstalt (Ia.) i. Art d. Jungborne
a. Platz. Vin h f. re e u. Kranke. III. Prosp. gratis Hanckoe.

Entzück. Alpenluft-Lande Wir o. Kurort, altrenomm.
Schwerelb a d. cn mit Zimmer Mk. 4.70.

1200 m. Prosp. frei durch Dr. Müller. [4169

o TSEEBR X W e J

08

namvorg Ko re 65 vig. veneh n. en Sand-Vaang' Famiiondas- ne Kanalisatſon. Mellenw. Hochwald (mit

oſektr. Bahn 12 Min.). h 0. Aug. Ostseeflug Warne-
münde. (Wettbewerb für Wasserflugzeuge.) Prosp. d. d. Badeverwaltung.

Vernigerode- xHaſerode. Penſion Haus Roſenech.
Dicht am Wald, 3 Min. v. Bahnhof Haſſerode. Bäder. Auf WunſchDictkur. Referenzen, Proſpekte durch Fräulein A. Leukefeld.

BAD ELSTER
Kgl. Zächs. Elsen-, Moor- und Mineralbad. Quellenemanatorlum.
Berühmte glaubersaizquolſo. Grosses Lufthad mit Schwimmtolchen.

Prospekte und Wohnungeverzeilchnis postfrel durch dte Kgl. Badedirektlen.
Brunnenversand durch dle Mohrenapotheke In Dresden.

e
Klimat. Kurort, i. pracht voll. Lage, unmittelb. a.

herrl. Buchen- u. Flchtenwald, Ausgangsp. schönster
Harzpart. (Selke-Bodetal), mild. lima. Quellw. LtgGas- u. RIektrizitätsw., f. Nervenleid. et

u m e gae dah. alsS W 27 s us MS Froep. d Sureaus Raaott Mosseeindae m
Hecklenburg.
Ostseebad

1913: 17400 Gäste. Dir. Bahnverb. Keine Mückenplage. Elektr. Licht.

Mien as Klimat. Kurort Scene
Pension Germania, althbeh
Haus, 45 Lim., elektr. Iicht, Zentral-
heizung. Livile Preise. Prosp. gratis

7 V 9Bad II menau 540 m
Goetheerinnerungen, Sommer-menaurosp. d. d. Bade Vertretung.

0105

IISI

m

2014

vorzügl. Waſſerbund, abzugeb.Fitzau, Schiepzig Bes. Halle a. S.

Johannis bach
m Riesengebirge., rAltbewüährter Kurort, Radioaktive Therme 29 C.

Besond. wirks. geg. Gicht, Rheuma, Herzleiden usft.
Herrlichste Lage u. reizendste Gebirgsszenerie in der t

näheren und weiteren Umgebung.
Wintersportplatz. Gute Unterkunft und Verpflegung,

Eigene Kurkapelle. SAusk. bei der Kais. Königl. Kurinspektion..
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Beilage zu Vr. 322 der Halleſchen Feitung 12. Juli 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

18. Juli.1254. Gründung des Rheiniſ Städtebundes.
1762. Der engliſche Aſtronom James Bradley geſtorben.
1767. Der Parabeldichter Friedrich Adolf Krummacher geboren.
1767. Der Tiroler Nationalheld Joſeph Speckbacher geboren.
1816. Der Dichter Guſtav Frehtag geboren.
1825. Der Kunſthiſtoriker Anton Springer geboren.
1842. Der Tiermaler Paul Meyerheim geboren.
1870. Abweiſung des franzöſiſchen Geſandten Benedetti in Ems

durch König Wilhelm.
1874. Attentat Kullmanns auf Bismarck.
1878. Berliner Vertrag.
1889. Der Dichter Robert Hamerling geſtorben.
1896. Der Chemiker Auguſt Kekulé von Stradonitz geſtorben.

Tagesſpruch: Schamröte iſt eine ſchöne Farbe.
(Volksmund.)

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 12. Juli.

Deutſche Reichsfechtſchule. Sammelkirchenleerungs-Er-
gebnis vom 2. Quartal: Herr Tiſchlermeiſter Brauer 0,46 Mk.,
Firma Weddy u. Pönicke 1,80 Mk., Drogerie Berthold 0,35 Mk.,
Obſtweinſchenke 1,53 Mk., Cafe Grimpe 1,61 Mk., Kantine
„GlückAuf“ 0,51 Mk., Reſt. Schlüter 0,40 Mk., Reſt. Kaiſer
Friedrich 1,26 Mk., Reſt. Lerch 0,60 Mk., Café Hohenzollern
1,85 Mk., Reſt. Hauptpoſt 4,17 Mk., Grüns Weinſtuben 2,92 Mk.,
Reſt. Solquelle 2,12 Mk., Weinſtube Pfeiffer u. Haaſe 3,05 Mk.,
Reſt. Bad Trotha 6,00 Mk., Reſt. Preuß. Krone 0,80 (Mk., Reſt.
Geiers Geſellſchaftshaus 0,70 Mk., Reſt. Reilsberg 0,40 Mk.,
Reſt. Schlemmer 1,65 Mk., Reſt. Sargdeckel 0,55 Mk., Reſt. Brat
wurſtglöckle 0,50 Mk., Reſt. Goſenſchenke 0,50 Mk., Reſt. zur
Glocke 1,00 Mk., Reſt. Turm (Reilſtraße) 0,75 Mk., Café Schloß
Rheinsberg 1,65 Mk., Reſt. Hoffmann (Zwingerſtraße) 1,93 Mk.,
Reſt. Albrecht 0,90 Mk., Reſt. Gemeindeſchenke 2,00 Mk., Reſt.
Gärtner 0,80 Mk., Reſt. Wicke Pilſener Hof 2,75 Mk., Reſt.
Löwenbräu 10,41 Mk., Reſt. Kittler 0,70 Mk., Reſt. Markgraf
0,50 Mk., Reſt. Reichshof 0,35 Mk., Weinſtube Halbheer 4,65 Mk.,
Seeben, Reſt. Jägerheim 1,50 Mk., Brachwitz (Gafſthof) 1,00 Mk.,
Lettwitz (Gaſthof) 1,15 Mk., Reſt. Würzburger 1,80 Mk., Dölau,
Reſt. drei Linden 1,95 Mk., Dölau, Café Hartmann 1,16 Mk.,
Reſt. Thomas Schrebergärten 4,00 Mk., Reſt. Berlinerhof 1,00
Mark, Reſt. Stadt Kottbus 0,60 Mk., Café National 1,17 Mk.,
Café Viktoria 1,41 Mk., Ortsgruppe Schafſtädt 4,15 Mk. Zu-
ſammen 82,01 Mark. Die Sammelkirchenleerungs- Kommiſſion
gez. Krönert, gez. Blumenſtein.

Der Vogelſchutz- und Kanarienzüchter- Verein „Kanaria“
Halle veranſtaltet im „Bellevue“ neben ſeiner großen Allgemeinen
Kanagarien- Ausſtellung am 23. November nachmittags
eine von dem Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen ge
nehmigte große Verloſung auf der Ausſtellung angekaufter,
von den Mitgliedern des Vereins ſelbſt gezogener, gut ſingender
Kanarienhähne. Der Preis für das Los beträgt einſchl. ein-

maligem freien Eintritt zur Ausſtellung 50 Pfg. Der Vertrieb
der Loſe erfolgt durch die Vereinsmitglieder, auch ſind Loſe in
der Zigarrenhandlung von Herrn Joh. Müller, Leipziger
Straße Nr. 75, zu haben. Zur Verlkofung kommen Kanarien
hähne im Geſamtwerte von 525 Mark. Da die Anzahl der Loſe
nur eine beſchränkte 1500 iſt, iſt den Liebhabe der
baldige Ankauf nur zu empfehlen. Die Vereinsleitung hak dieſe
Lotterie, durch welche die Einführung unſeres Stubenſängers,
des Kanarienvogels, immer mehr verbreitet und erleichtert
werden ſoll, veranſtaltet, um das Einfangen und Gefangen-
halten unſerer einheimiſchen Waldvögel immer mehr und mehr
zu verdrängen, was nur mit Freuden begrüßt werden kann.

Dem meiſt wahnſinnigen Fahren der elektriſchen Wagen
(Linie 6) von der Lindenſtraße her über die Königſtraße wäre
am Sonnabend kurz vor 2 Uhr beinahe der Wagen des Kammer-
herrn v. B. mit ſeinen Jnſaſſen zum Opfer gefallen. Der
Führer des elektriſchen Wagens hatte zweifellos ſo intereſſante
Sachen mit den Fahrgäſten zu behandeln, daß er das Zeichen
zum Halten, das ihm ein Herr von der Ecke der Landwehrſtraße
ſehr deutlich mit dem Taſchentuch angab, nicht beachtete und nur
dem vorſichtigen Tempo und ſeinem Kutſcher hatte es Herr v. B.
zu danken, daß er ſchadlos davon kam.

Halleſche Tageschronik. Jn der Deſſauer Straße und
Großen Steinſtraße fanden zwiſchen Arbeitern Schlägereien
ſtatt, wobei zwei Arbeiter Kopfverletzungen davontrugen. Ein
Student wurde auf der Alten Promenade von ſechs bis acht un
bekannten jungen Burſchen angerempelt und mit einem Stocke
ins Geſicht ge ſchlagen. Der Student, der an der Naſe eine
ſtark blutende Wunde davongetragen hatte, mußte ſich nach An
legung eines Notverbandes in die Klinik begeben. Jn der
Ladenbergſtraße wurde eine Straßenlaterne von einem
bisher nicht ermittelten Geſchirrführer angefahren, wodurch
der Kopf der Laterne zertrümmert wurde. Geſtohlen
wurden: ein Herrenfahrrad, Marke „Union“, Nr. 606 731; ein
Herrenfahrrad, Marke und Nummer unbekannt; ein Herren
fahrrad, Marke „Prometheus“. Wegen Diebſtahls wurde das
Dienſtmädchen Martha N. feſtgenommen. Heute Sonn
abend vormittag 716 Uhr ſtieß ein Eiswagen der Firma
Hoffmann mit dem Wagen des Fleiſchers Trautmann-Ammen-
dorf zuſammen, ſo daß das Pferd des Fleiſchers zurückprallte
und in den Stadtbahnwagen Nr. 8 mit dem Kopfe durch die
Scheibe ſtieß. Das Pferd wurde am Kopfe ſchwer verletzt, ſo daß
es ausgeſpannt werden mußte. Perſonen ſind nicht verletzt.

Sportnachrichten.
Cawn-Tennis.

12. Allgemeines Lawn-Tennis-Turnier. Am Sonnabend
vormittag verloren Frl. A. Rudolphi gegen Fr. Friedmann, und
Frl. L. Rudolphi gegen die vorausſichtliche Siegerin in der
Meiſterſchaft von Halle, Fr. Gothe (Cöthen). Frau Gothe kommt
o. Sp. in die zweite Runde, ebenſo Frl. Kaehne und Fr. Fried-
mann durch ihre Siege. Jm Herreneinzelſpiel um die Meiſter-
ſchaft von Halle ſchlug der vorzüglich ſpielende Goernemann
(Halle) Manshahe (Deſſau). Jn derſelben Konkurrenz lieferte

ſich Ebert und Swoboda einen harten Kampf, den ſchließlich
Ebert im dritten Satz für ſich entſchied. Herreneinzelſpiel um
die Meiſterſchaft der Provinz Sachſen: Mohr Kaehne 6: 0, 6 1.
ReicheEiſenſteck v. Trotha 7: 5, 6: 3. v. Rohrer Dreher 6-1,
6 3. Herreneinzelſpiel um die Meiſterſchaft von Halle:
A. Schomburgk Noeckel 6: 0. 7: 5. Ebert Swoboda 4:6, 6 3,

Maushake Troitſch6 3. R. Boettger Krauſe 6:4, 6:3.
6 6:3. Goernemann-Maushake 6:2, 6:1. v. Oſter
roth Baumgarten 6:2, 6:2. Dameneinzelſpiel um die
Meiſterſchaft von Halle: Fr. Gothe Frl. L. Rudolphi 6:4, 6 1.
Frl. Kaehne Fr. Schatz 6:3, 6:4. Fr. Friedmann Frl. A.
Rudolphi 6 4, 6 0. Fr. Gothe Fr. Schwarz o. Sp. Herren
einzelſpiel mit Vorgabe Kl. I.: v. Rohrer Haller 3:6, 3 6.
Damen und Herrendoppelſpiel mit Vorgabe: Fr. Auguſtin-
Kauffmann Frl. L. Rudolphi-Flinſch 6 5, 5:6, 6.
Damendoppelſpiel mit Vorgabe: Frl. L. u. A. Rudolphi Frl.
AhrenholzFrl. Lieber 1:6, 6:4, 6:2.

CLuftfahrt.
London Paris London. Von den Teilnehmern an dem

Flugzeugrennen London Paris London traf der Amerikaner
Brock um 11 Uhr 18 Min. 24 Sek. nach einer Flugzeit von
3 Stunden 35 Min. 24 Sek. als Erſter ein. Um 12 Uhr 4 Min.
langte der Engländer Lord Carbary nach einer Flugzeit von
3 Stunden 52 Min. an. Dritter wurde der Franzoſe Carros,
der um 12 Uhr 10 Min. nach einer Flugzeit von 4 Stunden 5 Min.
landete. Brock iſt nach dem vorſchriftsmäßigen Aufenthalt von
2 Stunden um 1 Uhr 48 Min. 24 Sek. zur Rückfahrt nach London
aufgeſtiegen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Billige Zeppelinfahrten für Beſucher der Leipziger Welt-

ausſtellung. Um den Beſuchern der Leipziger Weltausſtellung
für Buchgewerbe und Graphik die Gelegenheit zu bieten, zu be
deutend ermäßigten Preiſen Fahrten mit Zeppelinluftſchiffen
unternehmen zu können, iſt zwiſchen dem Direktorium der Bugra
und der Vertretung der Deutſchen Luftſchiffahrts-A.-«G. (Delag)
vereinbart worden, daß gegen eine Beiſteuer zu den hohen Be
triebskoſten der Zeppelinluftſchiffe die Delag dafür allen Aus-
ſtellungsbeſuchern dieſelben Vorzugspreiſe gewährt, die ſonſt
nur Geſellſchaftsfahrten, größeren Vereinen uſw. berechnet
wurden. Dementſprechend beträgt der Preis einer Rundfahrt
für Ausſtellungsbeſucher nur 60 Mark, ſtatt der ſonſt
zu zahlenden Summe von 100 Mark. Die Fahr-
ſcheine, die auf dem Ausſtellungsgelände in der Auskunfts-
halle des Leipziger Verkehrs-Vereins zu löſen ſind, gelten auch
für die Luftſchiffſtationen Berlin-Potsdam, Hamburg, Frankfurt
(Main), Baden-Baden, Dresden, ſowie für die Städte, in denen
weitere Luftſchiffhallen in Betrieb genommen werden, und zwar
ein volles Jahr vom Löſungstage ab. Es iſt zu erwarten, daß
dieſe ſelten gebotene Gelegenheit einer billigen Fahrt in den
ZeppelinLuftſchiffen viel benutzt werden wird.

eeehe

Ferdinand Beykirch, Hoflieferant
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Posten

diehüften-P e b c lose Figur.
Reklameangehot

ea. zur Hälfte des Wertes.

Modelle 1914

Ia. Batist mit Halta. Batist mi m 5.95
Lange ?wickelform ausIa. San m. Halt. jetzt 3.85

F Batist, m. Seid.-Hiamen, im Hat jetzt 13. 90
2

neueste Form, aus modernem, gestreiftem und
natur Köper, unübertroffen an
kei
streng moderne Z?wickelform, lang nach unten,Posen I leicht, aus neuestem farbigen Jacquard, sowie 2 90
Tüll und Batist Wert 5. Reklamepreis jetzt

it 7 e 17 e e 7

ganz extra lang nach unten, Rücken 50 emPosten III lang, doch bequem beim Sitzen, aus schmieg- 5 90
ſamen Ia. Satin Wert 6.50 jetzt
ausser gewöhnlich lange Form, Rücken 57 cmR u 7 v u. doch bequem beim Sſiren, aus haltbarstem, 4 5
farb. Satin, ein wirkl. Schlager Wert 8.50 jetzt
neueste extralange 7?wickelform, mit 2 PaarPosten V Haltern, aus feinstem hellen Satin. Neu! 6 90
Apart u. sehr haltbar Wert über 12. jetzt
neueste extra lange 7wickelform, wit 4 u. 6Posten VI Haltern, aus weissem haltbar. Batist, wasch- 5
bar, m. Schliesse u. Einlage, extra billig jetzt

Etwas hesonderes rgrte Corsets

W r r r e t unterer Hälfte des Wertes, die neuesten langenWert 20.-, bis 50.-, 0. 75 bis 79. 50

Sommer- Corsets und Untertaillen

bis zur Hälfte des Wertes.
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